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• Ziel ist der Erwerb von Kenntnissen zur Planung von 

biologischen Abfallbehandlungsverfahren. 

• Die Studierenden können Techniken der anaeroben und 

aeroben Abfallbehandlung detailliert beschreiben, 

unterschiedliche Designs von Abluftbehandlung für 

biologische Abfallbehandlungsverfahren erläutern und 

abfallanalytischen Verfahren und Versuche erläutern.

Fachkompetenz 
• Die Studierenden können wissenschaftliche 

Aufgabenstellungen fachspezifisch und 

fachübergreifend diskutieren, gemeinsame Lösungen in 

Kleingruppen entwickeln sowie ihre eigenen 

Arbeitsergebnisse vor Kommilitonen vertreten.

• Sie können fachlich konstruktives Feedback an 

Kommilitonen geben und mit Rückmeldungen zu ihren 

eigenen Leistungen umgehen.

Sozialkompetenz

• Die Studierenden beherrschen die technische Auslegung 

sowie die kritische Bewertung von Techniken der 

Abfallbehandlungsanlagen. 

• Die Studierenden können relevante Literatur und Daten zu 

gegebenen Fragestellungen auswählen und bewerten.

• Die Studierenden sind in der Lage, Ergebnisse zu 

präsentieren und sachlich zu diskutieren.

Fertigkeiten

• Die Studierenden können selbstständig Quellen aus 

Literatur und Geschäfts- oder Versuchsberichten 

recherchieren und erschließen, sich das darin 

enthaltene Wissen aneignen und auf das jeweilige 

Projekt transformieren. 

• Sie sind fähig ihren jeweiligen Lernstand konkret zu 

beurteilen und auf dieser Basis weitere Fragestellungen 

für die Lösungen der notwendigen Arbeitsschritte zu 

definieren.
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„Seh-duktives Lernen“

„projektives Lernen“

• Aufhebung der Trennung von VO und Übung

• Vermittlung von vertieften Kenntnissen in zwei Input-
Sessions

• Gelerntes Anwenden auf konkretes Projekt und freies 

Arbeiten in Gruppen.

• Kontinuierliche Begleitung der Studierenden durch die 

Betreuenden

• Studierende repräsentieren Planungsbüros, welche sich im 
Rahmen einer Ausschreibung dem Wettbewerb stellen

• Prüfungsform: Bericht und Präsentation

Modul � Waste Treatment Technologies 

Vorlesung � Biological Waste Treatment 

Studiengänge � IMPEE, WUMS, EUT, JEMES, BAUMS

Größe � Etwa 60 Studierende (M.Sc.)

Art der Veranstaltung � Vorlesung

Prüfungsform � Vortrag und Bericht

Begleitung � Übung und Praktikum

Sprache � Englisch

Die Studierenden können durch 
haptische Eindrücke eine neue 
Form des Wissen-Schaff(t)ens 

erfahren

Wissen

Förderung der Sinne zur 
gesteigerten Verarbeitung von 
Informationen unserer Umwelt

Förderung

Möglichkeit Relevanz der 
theoretischen Konstrukte 

selbstständig in Einklang mit 
der tatsächlichen 

Anwendungsmöglichkeit zu 
bringen

Relevanz

Komplexe Zusammenhänge in 
Aktion zu erleben und auf ihre 

Interdependenzen 
aufmerksam zu werden, hilft 
Zusammenhänge besser zu 

begreifen

Aktion

Die Interaktion mit anderen 
Studierenden simuliert 

dabei eine realitätsnahe 
Auseinandersetzung mit 

forschungs- und 
praxisbezogener Themen

Interaktion

Hintergrund Angestrebte Lernergebnisse

KonzeptVoraussetzungen Möglichkeiten & Grenzen

•Aktive Teilnahme an allen Angeboten

•Großer Lerneffekt bei den Studierenden

•Vermittlung vielfältiger Kompetenzen

•Schaffung von Freiräumen in der Lehre

•Motivation von Studierenden und Lehrenden

+ / + / +

•Mehraufwand für die Studierenden

•Mehraufwand für die Betreuenden

•Nicht für  jede Lehrveranstaltung anwendbar

•Objektive Bewertung der Ergebnisse nicht immer möglich  

•Eigenverantwortung der Studierenden erforderlich

- / - / -

Umsetzungsstrategie Ergebnisse

Die Studierenden sind in der Lage:
• eine biologische Abfallbehandlungsanlage planen 
• ihr Wissen über die Technologien für die Entwicklung neuer Lösungen einzusetzen
• selbständig Literatur und Daten zu beschaffen und auszuwerten
• erhobene Daten selbständig auszuwerten und darzustellen
• Ergebnisse in angemessener Form zu dokumentieren und zu präsentieren
• das erlangte Wissen in angemessener Form zu vermitteln

Kompetenzen und Fertigkeiten 

• Sowohl Studierende als auch Lehrende waren bereit mehr Zeit als vorgesehen in die 
Lehrveranstaltung  zu investieren

• Entzerrung des Arbeitsvolumen wurde von allen Beteiligenden positiv aufgenommen
• Das Konzept der Lehrveranstaltung der wurde von den Studierenden positiv 

aufgenommen
• Das Konzept soll auf weitere Veranstaltungen übertragen werden 

Lehr-/Lerninhalte


